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2Cu§ bem 3îtri$ ber (gingeborenen

Gfjuert: Gu tjän i am ©unbtgjnadjt ö nüb

bimerft a bem 2ambiong $ïorfo,
Sîâgef, mo baê geft bod) in Guert 33ra=

fdjen iegfanget Ijät?"

SRägef: ^l)r merbib berfe fdjo bertrete gft

fi, rotlTê en <SdjIambtong 2lfafs gft

ift."
GJjucri: %h,t rjetttb 3 guet gmadjt alë ©on=

nebtuem; mr fjett nu bin ere roeltfdjnc be

mittler 2eU ufegfjaue, bafj Guerê Ijerjig
©djncuggfi brin te toafjt f>ett unb bänn

mâr'ê erft na btUt djo."

SKägel: Gu fjett i bänn uf be 58ocf büre ta

mit Gurer blaue ©lücfjbtr."

Gfjuert: 3 glaube jmüfdjet euê ^room
trifftê t fäbem Slrtttef nüb mäng't 9îûangfj

a unb fäb trifftê."
Jtägel: Sdjab, bafj 'r nüb bt br Gfjürtj gft

ftnb, Gute, toon alt garbe Ijät im ©ftdjt."

Gauert: Stemel t bere 33rafdje ftnb fdjo

tümer bebt gft."
Stägel: 25'23etittert tjât gfeit, roenn fie 'ê

groüfjt fjett, bafj tuter Sluttmabtl gfi roä=

rib, fo mär fte nüb j'ltcb ga luege, djum

f)cb mer mit eim 2tug bbtoië wellen

atuege, fo feigib f fd)o mieber furtbfur*
ret gft."

Gfjuert: £aë ftnb Ijalt tet SJeraftatttge für
33»ltauge, mo mr bo £anb muefe djefjre."

SRägef: £'.£>aubtfadj ift, Ijûttgêtagë, roenn'ê

untrüli gfd)minb jucgafjt, mem'r fdjo nüt

gfcljt, bafj mr in ere 33tertelftunb mieber

en anberë îfjeater dja gan überfdjneugge

jroo Stunb mit emeg."

Gfjueri: Gtjömeb bod) au nümen i b'Stabt
abe mit Gure roftige Sttjedjobftfjeoric
unb fäb d)önb."

SRägct: Gë roâr'ê fdjo mert, nu baf} mr
Gure berftörtc Srcbige nüma mücfjt ab*

tofe."

3Saf)l beê £>errn tfman"
Soeben erfjtelt ber 33unbeërat bon Ç>errn

3tmattullai) bte telcgratofjifdje sJJadjridjt, bafj

er, nadjbcm ifjm .£>err SMuffoftni nun bod)

baê ©artenljauê bon Gaferta nebft Um=

fdjroung jur Söofjnung übertaffen Ijabe, bte

SSafjl jum SBunbcêrocibel fjöfl. banfenb ab*

lehnen müffc. Gr merbe fidj nunmehr afê

Sanbmann betätigen. Sdjabe!

*

Gin 23ettr«g jur 5pft)d)oIogtc ber $ïau
gibt fofgenbeê |>eiratâinferat.

Sebenëgefâïjrten tDÜnfctjt StBitroe, jugenb=

Itdjeê 2Iu§fet)cn, f r ö t) 1 1 dj e r §umor, mit
gutfttuicrtcm £)uuêbeftt3cr mit 2Iuto bon

guten Gfjarartcreigenfcfjaften, rennen ju
lernen."

®er ©djret n a dj einem © e f ä Ij r t

bon Gfjarafter fdjeiut lauter 51t fein alê ber

©djret Ttadj bem ©efäbrten.

Denksport
Wem gehört das Gepäck?

in einer Handgepäck-Aufbewahrungsstelle sind
versehentlich die Nummern vertauscht bezw. auf falsche
Gepäckstücke aufgeklebt worden. Bei der Auslieferung

der Sachen ist der Beamte auf seine physio-
gnomischen Kenntnisse angewiesen. Besitzen Sie
auch gute physiognomische Kenntnisse? Können
Sie trotz der Nummernverwechslung den richtigen

Besitzer jedes Gepäckstückes feststellen?

Auflösung: Denksportfilm.
Die acht Bilder stellten die Wörter

Boje Vorderrad
Ruderboot Seidel
Federhalter Diener
Geige Türke

dar. Die zu unterstreichenden Silben waren:
je - der - fe - ge - vor - sei - ner - Tür

und ergaben das bekannte Sprichwort: «Jeder fege
vor seiner Tür»,

Xtes

Schweiz.Comptoir
Lausanne

7.-22.
September 1929

Besucher, macht eure
Einkäufe bei den Ausstellern

Rasiere glatt!

ff
vor dem Rasieren

eingerieben. erweicht
Haut und Haar, so daß
man leicht rasiert.
Gratismuster durch
Bahnpostfach 10289.

Zürich

Dank der guten Eigenschaften
Lebewohl"* ist heute Trumpf,
denn am Hühneraug' bleibt's haften,
nicht wie andres Zeug am Strumpf.

*) Gemeint ist natürlich das berühmte, von vielen Aerzten
empfohlene Hühneraugen - Lebewohl mit druckmilderndem
Filzring für die Zehen und Lebewohl-Ballenscheiben für die
Fußsohle. Blechdose (8 Pflaster) Fr. 1.25, erhältlich in Apotheken
und Drogerien.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebtispalter" Bezug!
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Chueri: Eu hän i am Sundigznacht ä nüd

bimerkt a dem Lampiong-Korso,
Rägel, wo das Fest doch in Eueri Broschen

ieglanget hat?"

Rägcl: Ihr werdid Verse scho vertrete gsi

si, will's en Schlampiong-Alaß gsi

ist."

Chueri: Ihr hettid I guet gmacht als Son-

nebluem; mr hett nu bin ere weltschne de

mittler Teil useghaue, daß Euers herzig

Schncnggli drin ie Paßt hett und dänn

wär's erst na villi cho."

Rägel: Eu hett i dänn uf de Bock vüre ia

mit Eurer blaue Glllehbir."

Chueri: I glaube zwüschet eus Zwone

triffts i säbem Artikel nüd mängi Nüangß

a und säb triffts."
Rägel: Schad, daß 'r nüd bi dr Chüry gsi

sind, Eine, won all Farbe hät im Gsicht."

Chucri: Aemel i dere Brosche sind scho

tümer debi gsi."

Rägel: D'Beriiteri hät gseit, wenn sie 's

gwüßt hett, daß luter Autimabil gsi wärid,

so wär sie nüd z'lieb ga luege, chum

heb mer mit cim Aug öppis Wellen

aluege, so seigid s' scho wieder surtpfur-
ret gsi."

Chueri: Tas sind halt kei Verastaltige für
Bvllauge, wo mr vo Hand mueß chehre."

Rägel: D'Hauptsach ist, hütigstags, wenn's

untrüli gschwind zuegaht, wem'r scho nüt

gseht, daß mr in ere Viertelstund wieder

en anders Theater cha gan llberschneugge

zwo Stund wit eweg."

Chueri: Chömed doch au nümen i d'Stadt
abe mit Eure rostige Stizechopftheoric

und säb chönd."

Rägel: Es wär's scho wert, nu daß mr
Eure verstörte Brcdige nüma müeßt

ablose."

Nachträgliches zur

Wahl des Herrn Aman"
Soeben erhielt der Bundesrat von Herrn

Amanullah die telegraphische Nachricht, daß

er, nachdem ihm Herr Mussolini nun doch

das Gartenhaus von Caserta nebst

Umschwung zur Wohnung überlassen habe, die

Wahl zum Bundesweibel höfl. dankend

ablehnen müsse. Er werde sich nunmehr als
Landmann betätigen. Schade!

-i-

Ein Beitrag zur Psychologie der Frau
gibt folgendes Heiratsinserat.

Lebensgefährten wünscht Witwe, jugendliches

Aussehen, fröhlicher Humor, mit
gutsituiertem Hausbesitzer mit Auto vou

guten Charaktereigenschaften, kennen zu

lernen."
Der Schrei nach einem Gefährt

von Charakter scheint lauter zu sein als der

Schrei mach dem Gefährten.

Wem gebort ckss Lepäck?

In einer kkanclgepäclc-^ukbewakrungsstelie sincl
versekentlick ciiedlummsrn vsrtausckt benw.suk ksiscke
L-epäclcstücke sukgeklebt worclen. Lei cler ^uslieke-
rung cler Lacben ist cler Lesmte aui seine pkvsio-
Znomiscben Kenntnisse angewiesen. Lesitnen Lie
suck gute pkvsiognomiscke Kenntnisse? Können
Lis trot? cler lVummernverwecksiung clen ricktigen

Lesitnsr jecles Oepsclcstüclces ieststellen?

^uilüsung! venIlSportkilm.
Die ackt Lilàer stellten clie Wörter

Loje Vorcierraci
Luclerboot LeicisI
Lecierkslter Liener
Oeige Lürlcs

clar. Lie nu unterstreicbenclen Liiben waren-
je - cker - ke - ge - vor - sei - ner - Lür

unà ergaben ckas bekannte Lprickwort: «secier iegs
vor seiner Lür».

Lausanne
7.-22.

September 1929

lZesucnsf, msckt eure
^inlìSufe bei cien Ausstellern

kâ8ieLS glätt?

vorcksrri k?gsisrso
einysrisb-Zll. gesiebt
klsot, uncl llssr. so cialZ
msri isiclik. rÂsisrì.
(ZrÄtisrnusisr cicircb
öabopost/scb 10ZSS.

lüricti

Dank cker xiitvn LiAvnsebskteo
Leds>vobl"* ist beut« Lruinpk,
«tenir àn» llûkusrsrrx' bleibt's àkteii,
niolrt wie »ncirss Xenx »in 8trnmpt.

») «Zemeint ist nîUilrlicd ciss berüdrnte, von vielen Beriten
ernplodtene Xunnsraugon - l.od««ol»l init ctruclirnilclernllern
filzrinz itir à Zeven unci I.oos«onI»vaIIsn»ciisioon lür 6ie
fuSsonie. IZIeciiclose (8 l-ll»ster> fr. 1.25, ert-jiltlicll in ^potdeàen
unâ Oroxerien.

lVekmen Lie bitte bei Lestellungeo ilNVer suk àen dlebeispsller" L<-?ugI
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